
Referenten und Lehrgangsleitung

Dipl.-Hdl. Ernst Tiemeyer, be-
kannt durch zahlreiche Ver-
öffentlichungen (unter ande-
rem als Herausgeber und Autor 
von IT-Management-Hand
büchern (zum IT-Management, 
IT-Projektmanagement, IT-Sys-
tem- und Plattformmanagement sowie mehrerer 
Fachbücher zum Projektmanagement, IT-Con-
trolling, IT-Finanz- und Kostenmanagement, IT-
Servicemanagement), war nach dem Studium 
der Wirtschaftswissenschaften, Organisation 
und Informatik zunächst mehrere Jahre als Grup-
pen- und Projektleiter an einem renommierten 
Institut für angewandte Informatik beschäftigt. 
Mittlerweile ist er seit mehr als 20 Jahren in 
leitenden Projektfunktionen sowie als IT-Con-
sultant und Digital Strategist im Management-
training tätig. Schwerpunktmäßig befasst er sich 
in der Praxis mit strategischem IT-Management, 
Gestaltungsfragen digitaler Transformation, Un-
ternehmens-IT-Architekturmanagement (EAM), 
IT-Projektmanagement, IT-Controlling, IT-System- 
und Servicemanagement sowie strategischer 
IT-Unternehmenssteuerung (GRC = Governance, 
Risk & Compliancemanagement)

Andreas Pirkner war nach 
dem Wirtschaftsingenieur-
Studium an der Technischen 
Universität Wien zunächst als 
Projektleiter im IT-Bereich 
tätig. Nach mehreren Jahren 
in verschiedenen Funktionen 
im Bankenbereich, sowohl auf Business- als 
auch auf IT-Seite, ist er nun verantwortlich für 
Enterprise Architecture Management und IT-Stra-
tegie bei der Erste Asset Management GmbH, 
einer Tochter der Erste Group Bank AG.

Inhalte/Module im Überblick

Modul 1: Enterprise IT Architecture Management – Scoping, EAM-Organisation,  
EA-Governance, Methoden-Toolkit, Einführung

	● EAM positionieren – Scoping und Valuemanagement
	● EAM-Organisation – Aufgaben, Rollen und Verantwortlichkeiten
	● EA-Governance – EA-Dokumentation, Guidelines und Assessments
	● EA-Repository und Methoden-Toolkit
	● EAM-Einführung und Weiterentwicklung (incl. Good Practice-Beispiele)

Modul 2: Applikationsarchitektur – Aufgaben und Werkzeuge der Application-/Solution-
Architects

	● Organisation und Rollen im Application- und Business-Solution-Management
	● Application-Architecture auf‌bauen und dokumentieren
	● Planungs-, Design- und Governanceaufgaben der Application-/Solution-Archi

tekten
	● Applikationsportfoliomanagement / Application LifeCycle-Management
	● Projektbegleitung bei Migrationen / Releasewechsel
	● Planung und nachhaltige Modernisierung der Applikationslandschaft
	● API-Management und Applikationsentwicklung (DevOps, Containerisierung, 

Microservices)
Modul 3: Datenarchitektur entwickeln: Data-Excellence, Datenintegration und Data-

Governance
	● Von der Unternehmens-Datenstrategie zur Datenarchitektur (Roadmap)
	● Aufgaben und Verantwortlichkeiten von Data Architects
	● Datenkataloge und CRUD-Matrizen – entwickeln, nutzen, pflegen
	● Use Cases und Projektbegleitung durch Datenarchitekten
	● Data Architects in Kooperation mit Data Governance und Data Professionals
	● Good Practice »Datenarchitektur und Datenmanagement«

Modul 4: Business-Architecture und digitale Transformationen erfolgreich managen
	● Business Architecture analysieren und optimieren (Organisation, BPM etc.)
	● Capability-Portfoliomanagement (Capability-Planning und Governance)
	● Geschäftsprozesse mit EAM-Unterstützung automatisieren (Process Automation)
	● Digitalisierungsstrategien und EAM-Umsetzung
	● Integrierte Digital-Plattformen – Instrumentarium zur Geschäftsmodellentwicklung
	● Digitale Transformationen mit EAM – Use Cases und Good Practice

Modul 5: Technologie-, Integrations- und Plattformarchitekturen entwickeln und umsetzen
	● Handlungsrahmen: Herausforderungen Integration/Automation/Selbststeuerung
	● Technologie-Architekturen planen: IT-Bebauungsplanung, Szenarien entwickeln
	● Architekturmanagement und Intelligente Technologien (KI, Plattformen u. a.)
	● Use Cases für die Arbeit von Cloud- und Technologie-Architekten
	● Integrationsarchitektur entwickeln und Business-IT-Lösungen mit EAM-Tools 

umsetzen
Modul 6: EAM kontinuierlich weiterentwickeln – EA-Services, Agile und Lean Organisation, 

Managementtools, Framework-Nutzung
	● EAM im Zeitalter von Transformation, Digitalisierung und datengetriebener 

Organisation
	● EAM als interne Dienstleistung – was, wie, wieviel und für wen?
	● Konzepte zur Weiterentwicklung von EAM: Agile, Lean und andere
	● EA-Managementtools im Überblick; EA-Toolauswahl
	● EA-Frameworks in der Praxis: TOGAF und SAFe

Referenten: 
Ernst Tiemeyer, Andreas Pirkner und Gastreferenten

Dauer: 6 eintägige Module (auch einzeln buchbar)

Zertifikats-Lehrgang (online)
Enterprise IT-Architekturmanagement (EAM)
Qualifizierung zum Enterprise IT-Architekten

Preise
Einzelmodule: € 1.100,– 
Frühbucher*: € 900,–

Gesamtlehrgang: € 5.800,– 
Frühbucher*: € 4.800,–  
 * �bis 4 Wochen vor dem  

(ersten) Kurstermin
Alle Preise zzgl. 20 % MwSt.

Termine und Anmeldung:
www.conect.at
hainschink@conect.at

Live Online- 
Seminare



Zur Motivation

Erfolgreiches Enterprise IT Architekturmanage-
ment (EAM) – so zeigen unabhängige Unter-
suchungen  – ist zwischenzeitlich zu einem 
der wichtigsten Erfolgsfaktoren eines jeden 
Unternehmens geworden. Die Fähigkeit zur 
zur Entwicklung integrierter und automatisier-
ter Lösungen sowie zur Forcierung digitaler 
Transformationen, umfassendes Know-how 
zu Enterprise-IT-Architekturen bzw. zum EAM 
(Geschäftsarchitektur, Applikations- und In-
frastrukturlandschaft) unverzichtbar. Eine ef-
fiziente Erfüllung dieser Aufgaben setzt einen 
aktuellen Stand der Kenntnisse in den wichtigs-
ten EAM-Handlungsfeldern sowie ganzheitliche 
Problemlösekompetenz des EA-Teams voraus.

Zielgruppe

	● Fach- und Führungskräfte aus dem IT-Ma-
nagement.

	● Enterprise Architekten (EAM-Verantwort-
liche) und IT- und Business-Architekten

	● Verantwortliche für Applikationen, Daten, 
Business, Cloud, Technologie

	● Application-/Solution-Architekten, System-
Architekten, Software-Architekten etc.

	● Digital Business Experten bzw. Prozessver-
antwortliche

	● Data Architects, Data Experts und Data Go-
vernance-Verantwortliche

	● CIO, IT-Leiter (Head of IT), CDO, CTO, IT-Port-
foliomanager

	● IT-Verantwortliche für ausgewählte Domänen 
(IT-Systeme, Plattformen, ITSM, IT-Projekte)

Ihre Vorteile auf einen Blick

	● Der Nutzen: So werden in jedem Lehrgangs-
modul unmittelbar Bezüge zu den Rah-
menbedingungen Ihrer Organisation (Ihres 
Unternehmens) herauskristallisiert und the-
matisch umgesetzt.

	● Kompaktes anwenderorientiertes Wissen 
zum Enterprise IT Architecture Management 
und den damit verbundenen Herausforde-
rungen, Instrumenten und Methoden.

	● Viele Tipps, Hilfen/Checklisten und Erfah-
rungsaustausch mit ausgewählten Prakti-
kern – sofort umsetzbar

	● Seminarunterlagen mit praxisorientierten 
Dokumentationsvorlagen, Checklisten, Ta-
bellen u. a., maßgeschneidert zu den The-
men des Lehrgangs (auch elektronisch ver-
fügbar)

Methodik/Kompetenzerwerb

Dieser 6 Tage umfassende Lehrgang der CON•ECT 
Business Academy wird dialogorientiert live on-
line oder vor Ort durchgeführt. Spannenden Prä-
sentationen, unterstützenden Fallbeispielen 
und Fallstudien (Good Practices), interaktiven 
Arbeitsauf‌träge (an die Teilnehmer) und offe-
nen Q&A-Sessions wechseln einander ab. Kurz-
zeitige Phasen der Einzel- und Gruppenarbeit 
runden das didaktische Konzept der Quali-
fizierung ab.

Die Präsentationen sowie weitere Infor-
mationsmaterialien (Hintergrund-Materialien, 
Whitepaper, Publikationen) und unterstützende 
Tools werden den Teilnehmern – soweit mög-
lich – elektronisch zur Verfügung gestellt.

Zertifizierung optional zum Enterprise 
Architecture Manager

Mit Bestehen der (freiwilligen) Prüfung am Ende 
des Lehrgangs (Hausarbeit mit Besprechung) 
erhalten die Teilnehmer das CON•ECT-Zertifi-
kat »EAM-Manager«. Diese Zertifizierung bietet 
Ihnen einen Nachweis über einen umfassenden, 
ganzheitlichen Kompetenzerwerb im Bereich 
Enterprise IT-Architekturmanagement.

Zielsetzung

Das Ziel dieses Lehrganges ist es, den Teilneh-
menden umfassende und handlungsorientierte 
Informationen zu geben, um die vielfältigen An-
forderungen und Herausforderungen im EAM 
heute und künftig erfolgreicher bewältigen zu 
können: Sie erhalten aktuelles und in der Praxis 
notwendiges Anwendungswissen aus allen 
wesentlichen Aktionsfeldern des Architektur-
managements (Applikations- und Solutions-
architektur, Daten- und Technologiearchitektur 
sowie Business- und Integrationsarchitektur). 
Im Mittelpunkt der Seminarmodule bzw. der 
Live-Veranstaltungen stehen Instrumente, Me-
thoden und Lösungsansätze, die Anregungen 
und Antworten für typische Fragen, Handlungs-
situationen und Problemstellungen im EAM-
Kontext geben.

Ein besonderes Ziel des Lehrganges ist es auch, 
die TeilnehmerInnen bei der Umsetzung des Er-
lernten im eigenen Arbeitsfeld gezielt zu unter-
stützen. Der Lehrgang eignet sich außerdem als 
firmeninterne Veranstaltung für die ganzheit-
liche Weiterentwicklung der EA-Teams.



Referent: Ernst Tiemeyer

Dauer: 1 Tag (10 UE)

EAM im Unternehmenskontext positionieren – 
Scoping und Valuemanagement

	● Ausgangslage und Erfolgsfaktoren ermitteln, 
Zielkatalog für EA vereinbaren

	● Stakeholder-Analyse vornehmen
	● Wertesystem und EA-Vision formulieren
	● EA-Hauptbereiche – Applikationsarchitek-

tur, Geschäftsarchitektur, Datenarchitektur, 
Technologiearchitektur

	● EA-Metamodell und Unternehmensmodel-
lierung

	● Wertbeiträge der IT-Organisation ermitteln 
und kommunizieren (Value Management)

EAM-Organisation – Aufgaben, Prozesse, Rol-
len und Verantwortlichkeiten

	● Organisatorische Einordnung: Gremien, Stel-
len, Rollen

	● Prozesse im Architekturmanagement (EA-
Planungen, Architekturentwicklung, Doku-
mentation und Steuerung von EA, Controlling, 
Risikomanagement etc.)

	● EA-Partnermanagement: CIO, CDO, Business-
Analysten, IT-Management, Projektmanage-
ment, IT-Governance

	● Zusammenwirken mit anderen Prozessen 
(IT-Portfoliomanagement, Strategische IT-
Planung etc.)

EA-Governance – EA-Dokumentation, Guide-
lines und Assessments

	● Architekturprinzipien, Architekturvorgaben 
und EA-Guidelines formulieren

	● Daten für die EA-Dokumentation erfassen/
sammeln, Dokumentationsbeispiele

	● Datenpflege für die EA-Dokumentation pro-
fessionell organisieren (Surveys)

	● Use Cases für Beispielauswertungen aus EA-
Dokumentationen

	● EA-Assessments: Reifegradmodelle zur EA, 
Architektur-Risiko- & Impact-Analysen

	● EA-Governance-Prozesse
	● Architekturziele und EA-Steuerung mit KPIs

EA-Repository, Vorgehens- und Prozessmodelle 
für erfolgreiches EAM

	● Das EA-Repository bestimmen – Basis der 
Arbeit von Enterprise IT-Architekten

	● TOGAF® Architecture Development Method 
(ADM): Vorgehensmodell / Deliverables

	● Methoden- und Content-Framework ARCHI-
MATE – Layer-Konzept, Lösungsbeispiele

Methoden-Toolkit für EA-Planungs-, Analyse- 
und Steuerungsaufgaben

	● EA-Planungsmethoden: Design-Thinking, 
Masterplanung, Roadmapping

	● Analysetechniken: SWOT-Analysen, Busi-
ness-Analyse, Maturitätsanalysen, Gap-Ana-
lysen, Impact-Analysen

	● Methoden zur Architektur-Bewertung und 
Entscheidungsfindung – Risikobewertung, 
Architecture-Life-Cycle-Management, Wirt-
schaftlichkeitsbewertung, Value-Manage-
ment-Methoden

	● Modellierungsmethoden für die Unterneh-
mensarchitektur (BPMN, Archimate und 
andere)

EAM-Einführung und Weiterentwicklung (incl. 
Good Practice-Beispiele)

	● Roadmap »EAM-Einführung« mit Leitfaden 
für eigenes Vorgehen

	● Projekt-»Initialisierung«: EAM-Anforderun-
gen erheben, Assessment, Projektorgani-
sation

	● EA-Piloten: Basis-Dokumentation »Business-
IT-Landschaft«, Pilot Use Cases

	● Konzipierung der EA-Organisation

Ergänzende Praxisbeispiele:
EAM-Einführung in einer Bankorganisation, 
einem Stadtwerk sowie einem Logistikunter-
nehmen

Modul 1: 
Enterprise Architecture Management – Scoping, EAM-
Organisation, Methoden-Toolkit, EA-Governance, Einführung

Initialisierung EAM Business-IT-Landschaft (selektiv) 
aufnehmen 

Ausgewählte EA-UseCases und 
Instrumente erproben

Evaluierung und 
Etablierung EA-Prozesse

• Applikationsarchitektur (für) 
dokumentieren
• Geschäftsarchitektur (Ge-

schäftsprozesse bis Level 3) 
dokumentieren 
• Geschäfts- und Datenobjekte 

identifizieren, Datenflüsse 
abbilden und visualisieren
• Plattformen im EA-Tool 

dokumentieren
• Prozesse, IT-Systemen, 

Schnittstellen, Plattformen 
verknüpfen
• Ist-Architektur auswerten 

(Reports, Analysen)

• ausgewählte EA-Use-Cases 
identifizieren/spezifizieren
• Projekte zur Unterstützung 

durch EAM identifizieren
• Ausgewählte EA-UseCases

/ Projekte umsetzen
• Zielspezifikation für 

Anwendungsszenarien
• Beteiligte 

Architekturbereiche
• Instrumente einsetzen

• Deliverables (Analysen, 
Pläne u. a.) dokumentieren

• (kriterielle) Bewertung 
des Pilotprojektes

• Auswertung und 
Diskussion von Hand-
lungsempfehlungen

• Entscheidungen für den 
Roll-Out (Rollen, 
Stellen, Orga. 
Verankerung, EA-
Governance)

• EAM-Positionierung für das 
Unternehmen
• Architekturdomänen  

festlegen
• Pilotfälle bzw. –Projekte 

wählen und konkretisieren
• Architektur-Daten für das 

Basismodell vereinbaren 
• EAM-Tool zur Erfassung 

und Analyse der Basisdaten 
auswählen (Metamodell)
• EAM-Anforderungen der 

Anwendergruppen bzw. 
Projekte erheben

© Tiemeyer-Consulting

EAM-Einführung systematisch und nachhaltig angehen –
Pilotierung von EAM



Modul 2: 
Applikationsarchitektur – Aufgaben und Werkzeuge der 
Application-/Solution-Architects

Referent: Ernst Tiemeyer

Dauer: 1 Tag (10 UE)

Herausforderungen und Handlungsfelder des 
Application Management

	● Application-Integration und Automation, Ap-
plication-Governance

	● Handlungsfelder (Architekturmanagement, 
Development, Applikationsbetrieb, Appli-
kationswartung)

	● Rollen und Verantwortlichkeiten im Applica-
tion Management

	● Der Applikations- und Solution-Architekt – 
Aufgabenprofile und Q-Anforderungen

Dokumentations-/Modellierungsaufgaben des 
Application-/Solution-Architekten

	● Ist-Solution-Architektur (modellbasiert) do-
kumentieren und kontinuierlich pflegen

	● »Application Architecture Health Checks« 
und »Architecture Diagnostics« durchführen

	● Application-Benefit-Analysen

Planungs-, Design- und Entwicklungsaufgaben 
des Application-/Solution-Architekten

	● Soll-Applikationslandschaften planen (Be-
bauungs- bzw. Integrationsplanung)

	● Design von Solutions auf IaaS bzw. PaaS-
Basis erstellen

	● Unterstützungsarbeiten beim Data-Design 
und Application-Service-Design

	● Applikationsbezogene Lösungsarchitekturen 
(Solution Modelling, Building Blocks)

Entscheidungsaufgaben (Bewertung, Entschei-
dungsvorbereitung)

	● Kundenanforderungen an die Applikations-
landschaft aufnehmen, klären und präzisie-
ren

	● Umsetzungs-»Roadmaps« präsentieren, ver-
einbaren und festlegen

	● Kundenausschreibungen (Projekt-Anträge) 
sichten und auf technische Machbarkeit 
prüfen

Beratungs- und Governanceaufgaben (Control
ling-, Risk- und Compliance-Management):

	● Prozess-, Lösungsberatung, Innovations-
Coaching

	● Standards und Richtlinien für die Business-
IT-Architektur festlegen / kommunizieren 
(Guidelines)

	● KPIs zur Q-Messung der Applikationsland-
schaft entwickeln und nutzen

	● Monitoring der Applikationslandschaft

Applikations- und Produktportfoliomanage-
ment (Phasen)

	● Rahmenbedingungen und Zielsetzungen
	● Applikationsportfolio-Design und Portfolio-

management

	● Schritte/Prozesse zur Weiterentwicklung des 
Applikationsportfolios

Releasemanagement zu den Applikationen 
(Application Lifecycle Management)

	● Applikationslandschaft kontinuierlich be-
werten (Life-Cycle-Management)

	● IT-Transformationsprojekte  – Migrations- 
und Releaseprojekte steuern

Case Study: Applikationslandschaft planen und 
nachhaltig modernisieren

	● Modernisierungsoptionen
	● Planungen: Applikationsportfolios, konzep-

tuelle Ziel-Applikations-Bebauung, Land-
scape der Ziel-Architektur

	● Umsetzungsschritte: EA-Roadmapping, EA-
Projektportfolio, Masterplan, Entwicklung, 
Architektur-Change / Roll-out

Entwicklungs-Perspektiven: API-Management, 
Containerisierung und Microservices

Ergänzendes Praxisbeispiel: 
Microservices, Container und Cloud – Heraus-
forderungen bei der Migration auf neue Archi-
tekturen Martin Wroblinski (Software AG)

Applikationsarchitektur

• Applikationsportfolio

• Applikations-Bebau-
ungsplan

• Applikationsintegration

• Steuerung der Applika-
tionslandschaft

Applikationsbetrieb / Application Services
• Applikationseinsatz (Planung und Operations)
• Applikationsunterstützung (Incident, Problem u. a.)
• Applikationsänderungen (Release, Migration)

Applikationsbeschaffung
• Development
• Standard-Applikationen
• Customizing

Applikationswartung und
-modernisierung:
• Applikationskorrektur
• Applikations-Erweiterung

Application Management optimieren: Aufgaben und Prozesse



Modul 3: 
Datenarchitektur entwickeln und umsetzen: Data-Excellence, 
Datenintegration, Data-Governance

Referent: Ernst Tiemeyer

Dauer: 1 Tag (10 UE)

Datenstrategie und Datenarchitektur – Entwick-
lung und Umsetzung für exzellentes Datenma-
nagement

	● Stoßrichtungen zur Datenstrategie verein-
baren (Vision, Mission, Ziele)

	● Datenstrategien umsetzen – Roadmap und 
Masterplanung

	● Rollen und Verantwortlichkeiten im Daten-
management

	● Der Data-Architekt – Aufgaben und Anfor-
derungsprofile

Datenkataloge und CRUD-Matrizen – entwick
eln, nutzen, pflegen

	● Data-Architecture – Dokumentation und Use 
Cases

	● Aufnahme der Ausgangslage bzw. Lagebeur-
teilung aus Sicht des IT-Management

	● (Digital-Health-Check, Kunden-/Stakehol-
der-Analysen, Produkt- und Service-Analyse)

	● Analyse der vorhandenen / praktizierten Ge-
schäftsmodelle

Ziel-Datenarchitekturen planen und umsetzen
	● Analyse der Datenstrategie sowie der Ziele 

zur Datenarchitektur
	● Auswirkungen der Ziel-Applikationsarchitek-

tur auf die Datenarchitektur
	● Datenarchitektur fixieren und mit EAM-Unter-

stützung umsetzen

Use Cases und Projektbegleitung durch Daten-
architekten

	● Reduzierung redundanter Systeme zur Da-
tenhaltung

	● Auf‌bau einer Plattform als Single Source of 
Information

	● Datengetriebene Geschäftsmodelle etablie-
ren: Datenintegration und Data Analytics

	● Daten-Plattformen integrieren: BigData, 
Blockchain, IoT

	● Customer Partner- und Experience Manage-
ment – Kundenorientierung durch Kunden-
kanäle stärken

Data Architects in Kooperation mit Data Gover-
nance und Data Professionals

	● Datenintegration und Data Quality
	● Data Governance
	● Datenmanagement

Good Practice »Datenarchitektur und Daten-
management«

Ergänzende Praxisbeispiele:
	● Datenarchitekturen im Agilen Umfeld: Wolf-

gang Radinger-Peer (ING-DiBa)
	● Data Management und Enterprise Architec-

ture; eine erfolgreiche Symbiose: Andreas 
Pirkner, Susan Hofleithner (Erste Asset Ma-
nagement)

Datenarchitekturen managen: Vom Datenkatalog zur professionellen Data-Integration 
und intelligenten Data-Analytics-Lösungen

Data Integration Data Analytics Plattform
BI-Tool

Data-Warehouse-Automatisierung

Data-Lake-Erstellung

Daten generieren, bereitstellen, 
aufbereiten

Datenkatalog:

•Daten aufbereiten

•Daten auswählen

•Daten publizieren

Embedded Analytics

Guided Analytics

Self Service Analysen

Reporting

Predictive Analytics

Echtzeit-Datenstreaming



Modul 4: 
Business-Architecture und digitale Transformationen 
erfolgreich managen

Referenten: 
Ernst Tiemeyer, Andreas Pirkner

Dauer: 1 Tag (10 UE)

Business Architecture analysieren und optimie-
ren (Organisation, BPM etc.)

	● Business und IT-Alignment, Business Requi-
rements ermitteln

	● Business-Architecture vereinbaren und po-
sitionieren (Elemente)

	● Geschäftsmodelle (Business Model Canvas)
	● Digital Business Model Innovation: EAM als 

Enabler für digitale Geschäftsmodelle
	● Geschäftsprozesse als Element der Busi-

ness-Architecture (incl. BPM)
	● Rollen und Verantwortlichkeiten im Business 

Architecture Management

Capability-Portfoliomanagement – Planung 
und Steuerung

	● Einführung und Ziele
	● Fähigkeiten identifizieren und in Capability 

Map erfassen
	● Business-Capabilities analysieren und be-

werten
	● Maßnahmenentwicklung
	● Produktsteuerung

Geschäftsprozesse mit EAM-Unterstützung au-
tomatisieren (Process Automation)

	● Geschäftsprozesse mit EAM digitalisieren
	● Automatisierung und Selbststeuerung von 

Prozessen mit EAM planen
	● Monitoring von Geschäftsprozessen

Digitalisierungsstrategien und EAM-Umset-
zung

	● Business-Mapping von Applikationen als 
Schlüssel für digitale Transformation

	● Digital Health- und Maturitäts-Analysen aus-
werten

	● Geschäftsmodelle und Digital Product Road-
map

	● Innovations-Analysen und digitaler Master-
plan

Handlungsfelder & Szenarien für EA-UseCases – 
Projekt-Beispiele zur digitalen Transformation

	● Aufgabe »Digital Workplace-Management«: 
Digitale Arbeitsplatz-Lösungen planen und 
umsetzen

	● Aufgabe »Process Digitisation und Automa
tion«: Geschäftsprozesse digital ausrichten 
und verankern

	● Use-Case-Entwicklungen für digitale Trans-
formationen

	● API-Management: Applikationslandschaft 
mit digitalen Technologien modernisieren

	● Digital Platform Management: Digitale Pro-
dukte/Services entwickeln/beschaffen und 
betreiben

Ergänzendes Praxisbeispiel: 
Ein Ziel – viele Wege: Produkt-Steuerung durch 
unternehmensweites Architekturmanagement 
mit Gustav Mirth und Marco Todesca (Bundes-
rechenzentrum/BRZ Wien)

Technische 
Cluster

Subcluster 1 Subcluster 2 Subcluster 3 Subcluster 4 Subcluster 5 Subcluster 6

Technische 
Dienste

Trustcenter IAM (Identity 
Access 
Management)

Transaktions-
monitore

Laufzeit-
Umgebungen

Workflow

Plattformen Datenplattfor-
men (DBMS, 
Data Analytics, 
u. a.)

Integrations-
Plattformen 
(Daten, 
Anwendungen)

Cloud-
Plattformen 
(Single-Cloud 
und Multicloud)

API-
Management-
Plattform

IoT-Plattform, 
EMM-
Plattform

Digitale 
Plattfor-
men

Systemnahe 
Software

Betriebs-
systeme

Deployment-
Management 
(OS, Client-SW)

Virtualisierung Werkzeuge 
(Monitoring, 
u. a.)

Cyber-
Security Tools

IT-Infra-
strukturen /
Devices

Server / Host
(Application Ser-
ver, DB-Server)

Storage Netzwerk
(WAN, LAN, 
WLAN, u. a.)

Endgeräte
(PC, Note-
book u. a.)

IoT-Devices

Technologie-Architektur: Plattformen, Dienste und IT-Infrastrukturen planen/managen



Modul 5: 
Technologie-, Integrations- und Plattformarchitekturen 
entwickeln und umsetzen

Referent: Ernst Tiemeyer

Dauer: 1 Tag (10 UE)

Handlungsrahmen: Herausforderungen Integra-
tion/Automation/Selbststeuerung

	● Integrationsprinzipien und Regulationen
	● Integrationsmuster, Integration-Patterns
	● Realtime-Integration und Integrationsplatt-

formen
	● Cloud-Datenplattformen und Automatisie-

rungsmechanismen
	● Automatische Erhebung von Cloud-Land-

schaften
	● Selbststeuerung von Prozessen und Services

Architekturmanagement und Intelligente 
Technologien (KI u. a.)

	● Digitale Basistechnologien: Cloud, Connec-
tivity, Big Data / Data Analytics, IoT, Mobility

	● Einsatzszenarien digitaler Technologien: 
Künstliche Intelligenz/KI, AR/VR, RPA, Block-
chain u. a.

	● Anwendungen digitaler Technologien in aus-
gewählten Wirtschaftssektoren

Technologie-Architekturen planen: IT-Bebau-
ungsplanung, Szenarien entwickeln

	● IT-Landscapes und IT-Transformation-Road-
maps als Basis der IT-Bebauungsplanung

	● Technologietrends und Technology-Portfo-
liomanagement

	● Herausforderungen »Cloud-Architektur« 
meistern (Strategien, Multicloud-Manage-
ment)

	● Technologiecluster und Integrations-Platt-
formen (Cloud-Integration, Datenplattfor-
men, IoT etc.)

	● Nutzung: Technologieplanung und IT-Trans-
formationen begleiten

	● Risiko- und Impact-Analysen, Informations-
sicherheits-Anforderungen (ISMS) unter-
stützen

	● Cloud-Schnittstellen und dezentrale IT-Ar-
chitektur

Use Cases für die Arbeit von Cloud- und Techno-
logie-Architekten

	● IT-Transformationsprozesse optimieren 
(Cloud u. a.)

	● Innovative Technologie-Einführung durch EA 
absichern (z. B. Microservices)

	● Compliance- und Sicherheitsmanagement 
etablieren (ISMS, BSI-Zertifizierung)

Integrierte IT-Lösungen mit EA-Management 
ganzheitlich entwickeln

	● Applikationsintegration optimieren (API-Ma-
nagement u. a.)

	● Datenintegration und Datenqualität sichern
	● Virtualisierungslösungen und Cloud-Inte-

gration

Ergänzendes Praxisbeispiel: 
Unternehmensweite Data Governance Pro-
gramme implementieren und das passende 
Organisationsmodell für Analytics Teams ent-
wickeln: Martin Dusek-Lippach (Wiener Linien)

Integrations-
Aspekte:

Fokus
Prozesse

Fokus
Daten

Fokus
Applika-
tionen

4 B2B-Lieferketten-Integration
4 E-Commerce-Integrationen
4 Optimierung der Kundenschnittstelle durch Bots , 

Künstliche Intelligenz (B2C)

Partner-Integration

4 Geschäftsprozess-Design für digitale 
Geschäftsmodelle / Prozesse

4 Optimierung/Automatisierung der 
Geschäftsprozesse (RPA, AI etc.)

4 Daten-Schnittstellenmanagement
4 Integration von Daten in Applikationen
4 Informationsflüsse 
4 Datenvirtualisierung

Daten-Integration
Anwendungsmodernisierung via
4 Schnittstellenmanagement
4 Cloud-Transformation
4 API-Management
4 Mobile Apps integrieren

Anwendungs-Integration

Prozess-Integration

Fokus
IoT

Fokus
Infra-

struktur

4 intelligente Vernetzung von Objekten 
via Internet

4 Echtzeitanalysen von bereitgestellten 
Daten

IoT
4 Brückenschlag zwischen Legacy-Hardware und 

Infrastructure-as-a-Service 
4 Hybride Cloud und Cloud Services: verbindet lokale 

Anwendungen und verschiedenste Cloud-Lösungen
4 Platform-Management (iPaaS u. a.)

Technologie-/Infrastruktur-Integration

Fokus
Partner

Integrationsarchitektur: strategische Herausforderung für Enterprise IT-Architekten

© Tiemeyer Consulting



Modul 6: 
EAM kontinuierlich weiterentwickeln – EA-Services, Agile und 
Lean Organisation, Managementtools, Framework-Nutzung

Referenten: 
Ernst Tiemeyer, Andreas Pirkner

Dauer: 1 Tag (10 UE)

EAM im Zeitalter von Transformation, Digita-
lisierung und datengetriebener Organisation

	● Digital Business Model Innovation: Enter-
prise Architecture Management als Enabler 
für digitale Geschäftsmodelle

	● Customer Partner- und Experience Manage-
ment – Kundenorientierung durch Kunden-
channel-Architekturen stärken

	● Innovation Management: Die Zukunft des 
Unternehmens mit intelligenten Techno-
logien sichern

	● EAM, API-Management: Applikationsland-
schaft mit digitalen Technologien moder-
nisieren

	● Datenarchitekturen mit Datenvirtualisierung 
und Echtzeit-Datastreaming auf‌bauen

EAM als interne Dienstleistung – was, wie, wie-
viel und für wen?

	● Wert- und Leistungsversprechen von EAM
	● Positionierung von EAM mit Relevanz für die 

Unternehmensstrategie
	● Das EA-Beratungs- und Serviceportfolio
	● Akzeptanz von EAM durch am Einfluss auf 

Unternehmenswert steigern
	● Erfolgsfaktoren und Voraussetzungen
	● EA-Partnermanagement: CIO, CDO, Business-

Analysten, IT-Management, Projektmanage-
ment, IT-Governance

Konzepte zur Weiterentwicklung von EAM: Agile 
und Lean EAM

	● Veränderung der Architekturtätigkeit in agi-
len Organisationen

	● Enterprise Architecture in agilen Entwick-
lungsprojekten

	● Enterprise Agile Planning Solution
	● Lean EAM – Besonderheiten und Potentiale

EA-Managementtools im Überblick – Vorgehen 
zur EA-Toolauswahl

	● Kriterien zur Toolauswahl
	● Erfolgreicher Auswahlprozess (Vorgehen)
	● Weitere Managementtools für das EAM (Pro-

zess- und Wissensmanagement, GRC u. a.)

EA-Frameworks in der Praxis: TOGAF und SAFe®

	● Einordnung und Bereiche von TOGAF
	● Einordnung des Scaled Agile Framework® 

(SAFe®)
	● Value Streams und agile Architekturen
	● User Stories
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